
Es diskutieren
Katharina Fegebank – GAL Landesvorstand
Manfred Brandt – Mehr Demokratie Hamburg  
Kazim Abaci – Unternehmer ohne Grenzen e.V.
PD Dr. Matthias Benz – Wirtschaftskorrespondent Neue Zürcher Zeitung

Moderation
Inka Thunecke – Heinrich Böll Stiftung Brandenburg

mehr Demokratie für alle?
Volksentscheide und ihr Für und Wider

Dienstag

24.8.2010 
19 Uhr
Eintritt: 5 € (ermäßigt 3 € )
Gefördert von der Landeszentrale 
für politische Bildung Hamburg

Altonaer 
Theater
Museumstraße 17, 22765 Hamburg

37Grüner
Salon



Politisches Bildungswerk
Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg e.V.
Kurze Straße 1	 20355 Hamburg
Tel. 040 / 389 52 70	 info@umdenken-boell.de
Fax 040 / 380 93 62	 www.umdenken-boell.de

Gefördert durch die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg

Ich bin noch nicht im Verteiler und möchte gerne auch weiterhin 
zum Grünen Salon eingeladen werden. Karte bitte zurückschicken.

Volksentscheide und Bürgerbegehren haben Konjunktur – in den letzten Jahren wurde die Ham-
burger Bevölkerung zahlreiche  Male zum Gang an die Urne aufgefordert, zuletzt im Juli zur Einfüh-
rung der Primarschule. Eine Entwicklung, die sich auch bundesweit wiederspiegelt, denn initiiert 
von engagierten BürgerInnen wurde von Berlin bis Bayern über Rauchverbot, Flughafenbetreibung 
oder Straßennamen abgestimmt. Kurz: Volksentscheide haben sich als Mittel des politischen En-
gagements etabliert. Zeit für einen Ausblick. 
Was bedeutet direkte Demokratie für unsere Gesellschaft? Welche Bevölkerungsruppen nutzen das 
Instrumentarium, wer geht abstimmen und über welche Themen? Sind demokratische Abstimmun-
gen gleichzeitig immer gerecht?  Und wie wirkt sich die direkte Volksgesetzgebung auf die Zukunft 
der Parlamentarischen Demokratie aus? 
Diese und weitere Fragen werden auf dem Grünen Salon thematisiert. 

Es gibt noch freie Plätze im Bildungsurlaub
Durchgekommen – Angekommen? Zur Lebenswelt von Flüchtlingen in Hamburg

Mo. 13.09. bis Fr. 17.09.2010


